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UNO kündigt drastische Kürzungen bei
humanitärer Hilfe an!

Die UNO kündigt drastische Kürzungen bei humanitärer
Hilfe an, betroffen sind internationale Programme. Ein

Überblick über Hintergründe und Auswirkungen.

Vienna, Österreich - Die Vereinten Nationen sehen sich
aufgrund dramatischer finanzieller Engpässe gezwungen, ihre
humanitären Hilfsmaßnahmen erheblich zu reduzieren. UNO-
Nothilfekoordinator Tom Fletcher kündigte an, dass massive
Kürzungen von Geldern die internationale Gemeinschaft vor
große Herausforderungen stellen. In einer eindringlichen
Botschaft betonte er, dass diese „brutalen Kürzungen“ zu
„brutalen Entscheidungen“ führen müssten. Ursprünglich
benötigten die Vereinten Nationen 38 Milliarden Euro für 2025,
doch die aktuelle Bitte wurde auf 25 Milliarden Euro gesenkt, um
einen „extrem dringenden“ Hilfsaufruf zu starten. Bislang
wurden lediglich 4,8 Milliarden Euro von den ursprünglich
benötigten Geldern bereitgestellt, was die finanzielle Krise



weiter verschärft.

Diese Entwicklungen stehen im Kontext vergangener finanzieller
Einschnitte, insbesondere seit dem Amtsantritt von Präsident
Trump, unter dem die USA 83 Prozent der Programme der
Entwicklungshilfeorganisation USAID gestrichen haben. Auch
andere Länder haben entsprechend ihre Zahlungen an die UNO
reduziert. Das Büro für humanitäre Angelegenheiten (OCHA) ist
von den massiven Kürzungen besonders betroffen und
bezeichnet diese als die „größten Kürzungen von Finanzmitteln,
die jemals den internationalen humanitären Sektor getroffen
haben“ (vienna.at).

Humanitäre Hilfe im Fokus

Die humanitäre Hilfe der UN hat zum Ziel, internationale
Zusammenarbeit zur Lösung von wirtschaftlichen, sozialen,
kulturellen und humanitären Problemen zu fördern. Gleichzeitig
wird die Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten
gefördert, ohne Unterschiede aufgrund von Rasse, Geschlecht,
Sprache oder Religion. Die UN engagierte sich erstmals nach
dem Zweiten Weltkrieg beim Wiederaufbau Europas und hat sich
seither als unverzichtbare Instanz in der internationalen
Gemeinschaft etabliert.

Die Rolle des OCHA ist entscheidend, da es für die Koordinierung
von Nothilfemaßnahmen verantwortlich ist. Ein koordinierter,
systemübergreifender Ansatz ist für effektive humanitäre
Maßnahmen unerlässlich. Ein Beispiel dafür ist der Zentrale
Fonds für die Reaktion auf Notsituationen (CERF), der von OCHA
verwaltet wird und eine schnelle sowie effektive Bereitstellung
humanitärer Hilfe ermöglicht. Dieser Fonds erhält damit
ganzjährig freiwillige Beiträge, um sofortige finanzielle
Unterstützung für lebensrettende Nothilfeaktionen bereitstellen
zu können (unric.org).

Mit den aktuellen Entwicklungen sieht sich die internationale
Gemeinschaft vor einer ernsten Herausforderung, da

https://www.vienna.at/uno-kuendigt-drastische-kuerzungen-bei-humanitaerer-hilfe-an/9481448
https://unric.org/de/un-aufgaben-ziele/humanitaere-hilfe/


grundlegende humanitäre Hilfen auf dem Spiel stehen. Die
Notwendigkeit eines umgehenden Eingreifens wird immer
dringlicher, um die drohende humanitäre Krise abzuwenden und
den betroffenen Menschen weltweit zu helfen (spiegel.de). 
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